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Wer sich mit den Hintergründen und der Geschichte des Judentums auskennt, ahnt 
sicher schon, daß diese beiden zionistischen Zielvorstellungen nicht unbedingt ein 
Zerwürfnis zwischen zwei jüdischen Lagern bedeuten, sondern eher als Bestandteile 
eines raffiniert ausgetüftelten Konzepts zu verstehen sind, mit dem die Weltöffentlich- 
keit an der Nase herumgeführt und dem Judentum an sich die Weltherrschaft über alle 
anderen Völker ermöglicht werden soll. Die „klein-zionistische“ Zielvorstellung, wel- 
che die Vertreter des Staates Israel scheinbar anstreben, stellt in diesem Zusammen- 


hang mehr oder weniger nur ein Ablenkungsmanöver dar. 


U$rael bedeutet nicht USA-Lobby + Israel-Lobby! Nein, U$rael ist die ge- 
samte ideologisch-religiöse und finanzielle Macht des international organisierten 
jüdisch-freimaurerischen Establishments, die groß-zionistische Lobby (Groß- 
Zionisten), in Persona der ‚jüdische Adel“ a la Coudenhove-Kalergi, die mäch- 
tigsten Clans der internationalen jüdischen Hochfinanz, deren Köpfe und Haupt- 
vertreter sich auch als „Illuminaten“ (Illuminati) bezeichnen. Diese Groß- 
Zionisten benutzen selbst die USA und den Staat Israel (Israel-Lobby = Klein- 
Zionisten) nur wie Schachfiguren auf der globalen Politbühne und lassen diese 
fallen, wenn es opportun ist und die Möglichkeit besteht, sich den ganzen Plane- 


ten unter den Nagel zu reißen. U$rael ist der „Große Satan“, dessen wahre po- 
litische und ideologische Macht sich hinter unzähligen politischen und angeblich 
unpolitischen inter- und transnationalen Organisationen (von der Weltbank über 
die WHO bis zum Weltkirchenrat und der Theosophischen Gesellschaft, und 
selbst die „Aktion Mensch“), sowie hinter etlichen internationalen Logen, Ge- 


heimgesellschaften und Lobbyisten-Verbänden und vor allem hinter der UNO 
verbirgt! All diese Organisationen kontrollieren die Groß-Zionisten von zentra- 


ler Stelle, wodurch es ihnen möglich ist, weltweit sämtliche großen Medien, die 
Weltwirtschaft und die internationale Politik weitestgehend zu steuern. U$rael 
ist das „SYSTEM“, das jüdisch-anglo-amerikanische Megasystem, das auch 
als die „SYNAGOGE“ oder die „KRAKE“ bezeichnet wird, die fast alle Men- 
schen, Völker und Staaten in ihren ekligen Armen gefangen hält! — schlägt man 
einen dieser Krakenarme ab, wachsen gleich zwei nach. 


U$rael kann nur besiegt werden, wenn man den Kopf bzw. den Geist der KRA- 
KE besiegt, denn U$rael ist in erster Linie eine geistig-religiöse Macht, welche 
als die unseren Planeten beherrschende (ahrimanische) Kultur, die jüdisch- 
anglo-amerikanische Megakultur (in der das Judentum kulminiert), die Wahr- 
nehmung und das Bewußtsein der meisten Menschen auf unserem Planeten ver- 
einnahmt bzw. hypnotisiert und so von diesen — selbst von vielen, vielen Men- 
schen in Deutschland — unbewußt (noch) mitgetragen wird. 
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DAS GEHEIME UNO-PROJEKT: 
DIE EINE-WELT-REGIERUNG 


— MIT VIEL HEUCHELEI UND 
BLUMIGEN WORTEN ZUR WELTHERRSCHAFT 


Wie wir schon in REICHSBRIEF NR. 6 aufgezeigt haben und hier noch einmal in Er- 
innerung rufen, besteht schon seit über 130 Jahren von seiten des jüdischen Finanz- 
Adels (Groß-Zionisten = Illuminaten) ein konkret ausgearbeitetes Konzept zur Erlan- 
gung der Weltherrschaft, welches eine Konkretisierung des in den „heiligen“ Schriften 
des Judentums geäußerten Weltbeherrschungsauftrags darstellt. Dieses Konzept, von 
dem große Teile in den „Protokollen der Weisen von Zion“ detailliert beschrieben 
werden, wird zum erstenmal in einer Korrespondenz zwischen den einflußreichsten 
Männern der Freimaurerei des 19. Jahrhunderts enthüllt. Es handelt sich hierbei um 
den historischen Brief vom 15. August 1871, den Albert Pike (1809-1895) — Großmei- 
ster der Freimaurerei in den USA und Begründer des Ku Klux Klan - an den italieni- 
schen Freimaurer und Führer der „bayrischen Illuminaten“ Giuseppe Mazzini sendete. 
Als Top-Illuminaten arbeiteten beide eng zusammen. Der Satanist Pike übernahm die 
theosophischen Aspekte ihrer Operationen, Mazzini die Politik. In diesem erstaunli- 
chen Brief, der in der British Museum Library, London, katalogisiert ist und dort viele 
Jahre ausgestellt war, legt Pike dem Illuminatenführer Mazzini den Plan dar, mit dem 
das groß-zionistische Finanzjudentum die Erlangung der Weltherrschaft über die In- 
szenierung von drei Weltkriegen plante. 


Ein erster Weltkrieg sollte vorbereitet werden, um die wichtigsten europäischen 
Monarchien, vornehmlich der des zaristischen Rußlands und des deutschen Kaiser- 
reichs zu zerstören, Rußland durch eine Diktatur der Illuminaten unter Kontrolle zu 
bringen und als einen weltweiten Widersacher aufzubauen. Durch Manipulation zwi- 
schen den deutschen Nationalisten und den politischen Zionisten sollte dann ein zwei- 
ter Weltkrieg vorbereitet werden, um Deutschland in die Knie zu zwingen und die 
Gründung eines Staates Israel in Palästina zu erreichen. Außerdem sollte durch diesen 
Krieg der russische Einflußbereich nach Westen ausdehnt und eine größtmögliche Bil- 
dung von Bündnisblöcken im Osten und Westen erzielt werden, wobei im westlichen 
Einflußbereich die „Demokratie“ (das pseudodemokratische parlamentarische System 
der politischen Parteien) weltweit als obligatorische Regierungsform und die UNO als 
wegbereitende Instanz für die geplante Weltregierung etabliert werden sollte. Des wei- 
teren soll dann ein dritter Weltkrieg durch einen hervorgerufenen Konflikt zwischen 
dem gegründeten israelischen Staat und der arabisch-islamischen Welt vorbereitet 
werden. Dieser dritte Krieg soll alle Nationen in blutigste und chaotischste Zustände 
stürzen, um die Idee der souveränen Nationalstaaten vollkommen zu verunglimpfen, 
so daß die meisten Staaten am Ende „freiwillig“ ihre nationale Souveränität an eine 
internationale Regierung übergeben. 


Der Erste und Zweite Weltkrieg haben jeweils ihren strategischen Zweck erfüllt, und 
der Dritte Weltkrieg gegen die arabisch-islamische Welt ist seit der Ausrufung des 
„war on terror“ durch George W. Bush im Herbst 2001 in vollem Gange. In diesem 
Dritten Weltkrieg, der sich wie auch die beiden anderen Weltkriege zuvor aus mehre- 
ren einzelnen Kriegen bzw. verschiedenen größeren Schlachten auf unterschiedlichen 
Schauplätzen (Afghanistan, Irak, Palästina, Libanon, Iran...) gestaltet, wird die ganze 
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Welt seit dem 11. September 2001 mit aufwendig (vom Mossad) inszenierten Attenta- 
ten und großangelegten Lügenkampagnen in Terrorwahn, Angst und Schrecken gehal- 
ten. Doch die meisten Menschen nehmen diesen Krieg, dessen heiße Phase noch be- 
vorsteht, noch gar nicht als Weltkrieg wahr. 


Daß die weltpolitische Entwicklung über einen so langen Zeitraum vorausgeplant wer- 
den kann, ist für viele Menschen nur schwer vorstellbar, ist jedoch Realität. Schon seit 
langer Zeit wird die Weltpolitik durch die vom internationalen Judentum kontrollierte 
Freimaurerei nach dem Prinzip der „intriganten Dialektik“ gesteuert (wird weiter 
hinten genauer erläutert). Diese intrigante Vorgehensweise erfordert ein ständiges Ein- 
greifen und Lenken des weltpolitischen Geschehens sowie den massiven Einsatz von 
massenpsychologisch wirksamer Bewußtseinsmanipulation, welche vor allem durch 
die Inszenierung eines großen meinungsbildenden Lügentheaters — eine „Matrix aus 
tausend Lügen“, in der die Menschen geistig gefangen sind — erreicht wird. Im Mittel- 
punkt dieses gewaltigen Lügentheaters steht die Organisation der Vereinten Natio- 
nen (UNO), die scheinheiligste und heuchlerischste Einrichtung seit Menschengeden- 
ken. 


Momentan sind die jüdisch-freimaurerischen Hintergrundstrategen (Groß-Zionisten) 
damit befaßt, eine weltweite „ultimative Krise“ — gipfelnd in der heißen Phase des 
Dritten Weltkriegs (Atomkrieg) und dem anschließenden Chaos in der Welt — zu in- 
szenieren, die sie zur Installierung einer von langer Hand geplanten zentralen „Eine- 
Welt-Regierung“ unter Führung der UNO (d.h. des jüdischen Finanzestablishments) 
benötigen! 


„Wir befinden uns am Anfang einer globalen Umwälzung. Alles, 
was uns noch fehlt, ist eine große weltweite Krise, und die Nationen 
werden die Neue Weltordnung akzeptieren. 


David Rockefeller 


(Anmerkung: Dies sagte David Rockefeller am 23.9.1994 in einer Rede vor dem Wirt- 
schaftsausschuß der Vereinten Nationen [UN Business Council]. David Rockefeller ist 
nach den Rothschild-Oberhäuptern der mächtigste Steuermann der sogenannten „west- 
lichen Wertegemeinschaft“ bzw. des jüdisch-anglo-amerikanischen Mega-Systems) 


Für die Verwirklichung des UNO-Konzepts der „Eine-Welt-Regierung“ sollen dann 
im Rahmen einer weltweiten „Egalisierung“ und „Bio-Regionalisierung“ (die den 
Menschen als demokratische Dezentralisierung weisgemacht werden soll!) die US- 
Vormachtstellung und auch die Souveränität der Nationalstaaten USA und Israel 
geopfert werden, um in einem Zuge, noch wesentlich umfassender als nach dem Er- 
sten Weltkrieg, die Landkarte der Erde neuzeichnen und in drei große Verwaltungszo- 
nen (siehe „Studie“ des Club of Rome: Die erste globale Revolution) aufteilen zu kön- 
nen, die dann zu einem einzigen grenzenlosen Flickenteppich- Weltstaat — mit einer 
zentralen Eine-Welt-Befehlsstelle und weit über tausend befehlsempfangenden re- 
gionalen Attrappen-Regierungen — verschmolzen werden. 


In diesem zentralregierten Eine-Welt-Staat mit Jerusalem als Hauptstadt soll es dann 
weltweit nur ein einziges gleichgeschaltetes Welterziehungs- und Bildungssystem, 
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weltweit eine einheitliche Weltreligion (siehe unten), weltweit die gleichen Feiertage 
(siehe UNO-Feiertage), nur eine einzige, von den jüdischen Bankiers kontrollierte 
weltweit einheitliche Währung und selbstverständlich auch ein weltweit einheitliches 
Weltwirtschaftssystem („Global Trade“) geben, das die „totale Globalisierung“ be- 
deuten würde. 


In diesem System würde dann sämtliche Produktion in der Hand der Großkonzerne 
liegen, Gentechnologie und auch das Klonen von menschlichen Embryonen wären 
selbstverständlich und biologische (naturheilkundliche, homöopathische u.ä.) Arznei- 
mittel würden vom Markt verschwinden, wie auch sämtliche sinnvollen alternativen 
Heilmethoden, die für das Einheits-Medizinsystem eine ernsthafte Konkurrenz bedeu- 
ten würden. 


Dafür wäre in diesem System jedoch der Freihandel mit menschlichen Organen er- 
laubt. Im Eine-Welt-Staat wird es kein Bargeld und keine Münzen mehr geben. Alle 
Transaktionen werden mittels Schuldenkarte (Debitoren-Karte) durchgeführt, auf der 
die Identifikationsnummer des Trägers steht. Zur totalen Kontrolle sollen allen Men- 
schen Mikrochips implantiert werden — dies ist keine durchgeknallte Phantasterei, 
sondern Ernst, diesbezüglich sind schon mehrere Forschungsprojekte mit großen Teil- 
nehmerzahlen durchgeführt worden. 


Es soll keine Mittelklasse mehr geben, sondern nur noch Herrscher und Diener. Die 
Landwirtschaft wird völlig in der Hand des Eine-Welt-Komitees sein, das die Nah- 
rungsmittelproduktion strikt kontrolliert. Ein Familienleben, wie man es bisher kannte, 
soll es nicht mehr geben, sämtliche gesunden familien- und geschlechtsspezifischen 
Strukturen sollen aufgelöst, die Familie quasi abgeschafft werden. Die „Freie Liebe“ 
soll zur Regel werden und die Kinder sollen schon früh ihren Eltern entzogen und als 
Mündel des Staates aufgezogen werden. Nachdem eine Frau zwei Kinder geboren hat, 
wird sie eigenhändige Abtreibung erlernen und anwenden müssen. Sollte eine Frau 
nach dem zweiten Kind wieder schwanger werden, soll sie mit Gewalt zu einer Ab- 
treibungsklinik gebracht und nach der Abtreibung sterilisiert werden. Die Pornogra- 
phie und das Triebverhalten sollen noch mehr als heute gefördert werden, mit Pflicht- 
vorführungen in jedem Klassenzimmer, Kino oder Theater, einschließlich homosexu- 
eller und lesbischer Pornographie. Drogen zur Bewußtseinskontrolle werden ohne das 
Wissen der Menschen in die Nahrung und/oder in die Wasserversorgung zugesetzt. 
Jedes Individuum wird dahingehend unterwiesen werden, daß es für sein Überleben 
völlig vom Eine-Welt-Staat abhängig ist. 


Im Eine-Welt-Staat sollen alle Regionen der Welt mit Menschenfluten aus fremden 
Kulturen überschwemmt werden. In ihrem menschen-, rassen- und völkerverach- 
tenden Wahn beabsichtigen die jüdisch-freimaurerischen Eine-Welt-Strategen die 
Vielfalt der Völker und Rassen unumkehrbar abzuschaffen und sie durch Zwangsver- 
mischung in einer einheitlichen eurasisch-negroiden Mischrasse aufgehen zu lassen. 
Verschiedene Handlanger der jüdischen Machtzentren, wie z.B. Otto von Habsburg, 
Nachfolger des berüchtigten Graf Coudenhove-Kalergi (Begründer der „Paneuropa- 
union“), arbeiten mit größtem Fanatismus schon längst daran. Nur die Juden sollen 
sich in dieser Eine-Welt-Gesellschaft nicht vermischen, um die Reinheit „ihrer Rasse“ 
zu bewahren, ansonsten sollen jegliche Form von Patriotismus, Nationalbewußtsein 
sowie Rasse- und Kulturidentität völlig ausgelöscht werden. 
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(Anmerkung: Man muß immer wieder darauf hinweisen, daß es eine jüdische Rasse 
ebenso wenig gibt wie eine katholische Rasse. Das Judesein ist einfach nur eine Gei- 
steshaltung und Weltanschauung — und zwar eine sehr menschenverachtende und pri- 
mitive. Ebenso gibt es auch kein jüdisches Volk, wohl aber ein hebräisches Volk, doch 
die Hebräer machen gerade mal 5% der Juden aus.) 


In diesem System werden weltweit alle Gesetze einheitlich sein, unter einem Rechts- 
system von Weltgerichtshöfen, die das gleiche vereinheitlichte Gesetz anwenden, ge- 
stützt auf die Eine-Welt-Polizei und ein einziges zentralgesteuertes Eine-Welt- 
Militär. Ähnlich, wie es schon heute in vielen Ländern der Fall ist, würden dann in 
jedem Land der Erde UNO- bzw. Eine-Welt-Truppen (selbstverständlich immer mit 
ausländischen Soldaten) stationiert werden, um für Ruhe und Ordnung zu sorgen. Ge- 
biete mit Widerständlern, die sich nicht politisch korrekt an die Eine-Welt-Gesetze 
halten, würden dann ganz einfach per Knopfdruck mit Marschflugkörpern „befriedet“ 
werden. Ein Sturz dieses Systems wäre quasi unmöglich, es ist als die endgültige, un- 
umkehrbare Herrschaft über die Völker geplant. Dieses Konzept der „Eine-Welt- 


Regierung“ — hinter dem sich eine geschickt getarnte, allerschlimmste UNO- 


Weltdiktatur verbirgt, in der totale Kontrolle, Gleichschaltung und globale Tyrannei 
herrschen, es für geistig-kulturelle Vielfalt und freie, individuelle Seelenentfaltung 


aber keinen Platz gibt — ist die tatsächliche, von U$rael geplante „Neue Weltord- 
nung“! 


Die „Eine-Welt-Regierung“ ist keine Verschwörungsphantasterei, sondern ein konkre- 
tes, längst angelaufenes weltpolitisches Hintergrund-Projekt, auf das die UNO seit ih- 
rer Gründung mit all ihrem Einfluß und ebenso das gesamte vom Logentum durch- 
seuchte internationale Polit-Establishment, d.h. die etablierten Polit-Marionetten der 
„westlichen Wertegemeinschaft“ und zahlreiche der UNO anhängige, international 
tätige, angeblich unpolitische Organisationen (Institute, Stiftungen, NGOs, Menschen- 
rechts-Organisationen, Verlage, Zirkel usw.) schon seit langem insgeheim und seit 
einigen Jahren immer mehr ganz offiziell hinarbeiten. Selbst Organisationen wie „am- 
nesty international“, „Aktion Mensch“ (ehem. „Aktion Sorgenkind“), „Green Peace“ 
und verschiedene Organisationen der Anti-Globalisierungsbewegung, wie z.B. „AT- 
TAC“ werden von den Groß-Zionisten kontrolliert und ganz gezielt für die Herbeifüh- 
rung der Eine-Welt-Herrschaft benutzt. 


(Anmerkung: Auch der Hochgradfreimaurer Heiner Geißler, der Ober-Einweltler der 
CDU, ist Mitglied bei ATTAC und macht sich für diese Organisation stark. Die vor- 
dergründigen Ziele von ATTAC erscheinen für den Otto Normalverbraucher ober- 
flächlich betrachtet nur rechtens, sie beinhalten jedoch ein umfassendes Verschleie- 
rungs- und Verdummungskonzept; und wenn man nur einmal genau beobachtet, 
kämpft ATTAC nicht gegen die Globalisierung, sondern für weltweite Gleichmacherei 
mit noch mehr CO;-Lüge, AIDS-Medikationsmorden und noch mehr Gehirnwäsche 
und letztendlich für einen „alternative Form von Sozialismus“, die global gesteuert 
wird, was letztendlich jedoch genau darauf hinausläuft, was die Groß-Zionisten von 
Anfang an geplant haben - die totale Herrschaft über eine voll und ganz gleichgeschal- 
tete und überwachte Welt, die heute mit Worten wie „alternativer Weltsozialismus“ 
oder „Globalisierung mit menschlichem Antlitz“ schön geredet wird.) 


20 


REICHSBRIEF NR. 7 NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 
Teil I- Zur gegenwärtigen weltpolitischen Situation 


DIE DUNKLEN ABSICHTEN DES JUDENTUMS 
GEHEN SCHON AUS DESSEN „HEILIGEN SCHRIFTEN“ HERVOR 


Die Zielsetzung der Beherrschung der Völker durch die „Eine-Welt-Regierung“ ist der 
essentielle religiöse Sinngehalt des Judentums, zu dessen Verwirklichung die Juden 
sich von ihrem Gott Jahwe als „auserwählt“ und beauftragt betrachten. Hier nur einige 
Beispiele: „/ch (Jahwe) mache dich (das Judentum) zum Stammvater unter den Völ- 
kern, ich mache dich zum Auserwählten unter den Völkern, ich mache dich zum 
König über die Völker, ...“ (Schabbat 105a); „Alle Völker aber die Jahwe, dein Gott 
dir preisgibt, sollst du vertilgen, ohne mitleidig auf sie zu blicken, ...“ (5. Mose 
7/16); » ... du wirst über viele Völker herrschen, und über dich wird niemand herr- 
schen“ (5. Mose 15,6); „Fremde werden deine Mauern bauen, und ihre Könige wer- 
den dir dienen ..., daß der Reichtum der Völker zu dir gebracht und ihre Könige 
herzugeführt werden. Denn welche Völker oder Königreiche dir nicht dienen wol- 
len, die sollen umkommen und die Völker verwüstet werden“ (Jesaja 60, 10- 12); 
„Nur die Juden sind Menschen, die Nichtjuden sind keine Menschen, sondern Tie- 
re“ (Kerithuth 6b, Jebhammoth 61a); „Die Nichtjuden wurden geschaffen, damit sie 
den Juden als Sklaven dienen“ (Midrasch Talpioth 225); „Die Geburtenrate der 
Nichtjuden muß massiv herabgedrückt werden“ (Zohar 11,4b); „Wo immer sich die 
Juden niederlassen mögen, müssen sie dort die Herren werden, und solange sie 
nicht die unumschränkte Herrschaft besitzen, müssen sie sich als Verbannte und 
Gefangene fühlen, auch wenn sie einige Völker schon beherrschen; solange sie 
nicht alle beherrschen, müssen sie unaufhörlich rufen: Welche Qual, welche 
Schande!“ (Talmud von Babylon, Sanhedrin 104a, Spalte 1). In den „Protokollen der 
Weisen von Zion“ wird die Zielsetzung, sämtliche Völker für alle Zeiten zu unterjo- 
chen und die Vielfalt der Kulturen und auch der Rassen unumkehrbar zu zerstören 
konkretisiert und detailliert beschrieben. Der deutlichste Beweis für die Echtheit der 
Protokolle ist die Tatsache, daß die heutige EU- und BRD-Politik sowie die weltpoliti- 
schen Zielkonzeptionen der UNO-Politik und all die allein nur schon bisher verwirk- 
lichten, machtzentralisierungs-, Ausbeutungs-, Unterdrückungs- und Überwachungs- 
maßnahmen als die wortgetreue Umsetzung dieses satanischen Plans identifiziert wer- 
den können. Dies kann jeder halbwegs intelligente Mensch erkennen, wenn er nur die 
Augen aufmacht. 


Nachweislich gibt es unzählige eindeutige Stellungnahmen hochrangiger UNO- 
Funktionäre und etablierter Politiker sowie zahlreiche Bücher und Veröffentlichungen, 
in denen heute ganz offen und ungeniert für die Abschaffung der souveränen Staaten 
und die Einsetzung einer UNO-Welt-Regierung geworben bzw. dies als selbstver- 
ständliche und unumgängliche Notwendigkeit propagiert wird. Ein Beispiel ist das 
Buch Die Geburt einer Globalen Zivilisation, ISBN 3-7699-0536-9, Edition KIMA im 
Drei Eichen Verlag, des damaligen Vize-Generalsekretärs der Vereinten Nationen, 
Robert Muller (ein Hochgradfreimaurer, wie er im Buche steht), in dem mit blumigen 
Worten und mit schleimig-soft-esoterischem Geschwafel die geistig-kulturelle Gleich- 
schaltung der Menschheit verherrlicht wird. Zur Verbreitung des globalistischen, d.h. 
groß-zionistischen Gedankenguts haben die Freimaurer die „University for Peace“ 
(„Friedensuniversität“) in Costa Rica und viele daran anhängige Organisationen 
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(„World Good Will“; „Club of Rome“, „New World Alliance“, „Familie des Guten 
Willens“; „Lucys Trust“, „Planetary Initiative for the World We Choose“, „World 
Council of Wise Persons“, usw.) gegründet, die diesen heuchlerischen Schwachsinn in 
der Welt verbreiten. Durch diese Organisationen kontrollieren sie einen Großteil der 
sogenannten „New-Age-Bewegung“. 


Nahum Goldman, der spätere Präsident des Zionistischen Weltkongresses, enthüllte 
1915, mitten im ersten Weltkrieg, mit erstaunlicher Offenheit das Programm zur Zer- 
störung und Unterjochung Europas, das Programm zur totalen Auflösung sämtlicher 
Traditionen, Sitten, Bindungen und Schranken. Der Zweck: überall soll völlige Anar- 
chie und Haltlosigkeit entstehen, um dann ungehindert ein „neues pyramidales, hierar- 
chisches System“ — d.h. das der absoluten Jahwe-Priesterschaft — aufbauen zu können. 
Es heißt u.a.: „... Man kann den Sinn und die historische Mission unserer Zeit in 
einem zusammenfassen: ihre Aufgabe ist es, die Kulturmenschheit neu zu ordnen, 
an die Stelle des bisher herrschenden gesellschaftlichen Systems ein neues zu setzen 
... Alle Um- und Neuordnung besteht nun in zweierlei: in der Zerstörung der alten 
Ordnung und dem Neuaufbau der neuen. Zunächst einmal müssen alle Grenzpfäh- 
le, Ordnungsschranken und Etikettierungen des bisherigen Systems beseitigt und 
alle Elemente des Systems, die neu geordnet werden sollen, als solche, gleichwertig 
untereinander auseinandergelegt werden. Sodann erst kann das zweite, die Neuord- 
nung dieser Elemente, begonnen werden. So besteht denn die erste Aufgabe unserer 
Zeit in der Zerstörung: alle sozialen Schichtungen und gesellschaftlichen Formun- 
gen, die das alte System geschaffen hat, müssen vernichtet, die einzelnen Menschen 
müssen aus ihrem angestammten Milieu herausgerissen werden; keine Tradition 
darf mehr als heilig gelten; das Alter gilt nur als Zeichen der Krankheit; die Parole 
heißt: was war, muß weg. Die Kräfte, die diese negative Aufgabe unserer Zeit aus- 
führen, sind: auf dem wirtschaftlich- sozialen Gebiet der Kapitalismus, auf dem po- 
litisch-geistigen die Demokratie. Wieviel sie bereits geleistet haben, wissen wir alle; 
aber wir wissen auch, daß ihr Werk noch nicht ganz vollbracht ist. Noch kämpft der 
Kapitalismus gegen die Formen der alten, traditionellen Wirtschaft, noch führt die 
Demokratie einen heißen Kampf gegen alle Kräfte der Reaktion. Vollenden wird das 
Werk der militärische Geist. Sein Uniformierungsprinzip wird die negative Aufgabe 
der Zeit restlos durchführen: erst wenn alle Glieder unseres Kulturkreises als Solda- 
ten unseres Kultursystems uniformiert sind, ist diese eine Aufgabe gelöst. Dann aber 
erhebt sich die andere, größere und schwierigere Aufgabe: der Aufbau der neuen 
Ordnung. Die Glieder, die nun aus ihren alten Verwurzelungen und Schichtungen 
herausgerissen sind und ungeordnet, anarchisch herumliegen, müssen zu neuen 
Formungen und Kategorien geschlossen werden ... ein neues pyramidales, hierar- 
chisches System muß errichtet werden.“ (Zit. aus: Nahum Goldmann, Der Geist des 
Militarismus, Stuttgart/Berlin, Deutsche Verlagsanstalt, 1915, S. 37f) 


Was wir hier über die Groß-Zionisten und die UNO berichten, ist keine Verschwö- 
rungstheorie, sondern reale Verschwörungspraxis, die jeder aufmerksame Beobachter 
des heute so verdammt merkwürdigen Politik-Geschehens auf allen Ebenen erkennen 
und mitverfolgen kann. Wenn man darauf achtet, stellt man fest, daß es von Jahr zu 
Jahr immer mehr Initiativen, Veranstaltungen, Artikel in gewissen Szenezeitschriften 
u.ä. gibt, mit denen versucht wird, die Weltöffentlichkeit auf den Eine-Welt-Staat vor- 
zubereiten. Dabei fällt auf, daß sich das jüdisch-freimaurische Establishment ganz be- 
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sonders auf den Bereich der alternativen Szenen, der Esoterik und der Religion kon- 
zentriert, vor allem die „New-Age“-Szene wird von den Groß-Zionisten gesteuert. 


Auf der Bilderberger-Konferenz im Juni 1991 
in Baden-Baden sagte David Rockefeller: 


„Wir sind der Washington Post, der New York Times, dem Time Magazine 
und anderen großen Publikationen dankbar, deren Direktoren seit fast vierzig 
Jahren unseren Treffen beigewohnt und ihr Versprechen der Verschwiegen- 
heit gehalten haben. Es wäre für uns unmöglich gewesen, unseren Plan für 
die Welt zu entwickeln, wenn wir während dieser Jahre dem Licht der Öffent- 
lichkeit ausgesetzt worden wären. Inzwischen ist aber die Welt höher entwik- 
kelt und darauf vorbereitet, einer Weltregierung entgegenzugehen. Die supra- 
nationale Souveränität einer intellektuellen Elite und der Weltbanker ist mit 
Sicherheit der nationalen Selbstbestimmung vorzuziehen.“ 


(Anmerkung: Die Bilderberger-Treffen werden seit Mai 1954 jährlich vom jüdisch- 
freimaurerischen Establishment an wechselnden Orten unter Ausschluß der Öffent- 
lichkeit veranstaltet, um ihre Doktrin der weltpolitischen Vorgehensweise und Zielset- 
zungen an einflußreiche Medienvertreter und Wirtschaftsvertreter sowie führende 
westliche Politiker bzw. solche, die es werden wollen, weiterzuleiten. Zu jeder Sitzung 
werden 120 Leute eingeladen; wer auf der Gästeliste steht, wird von einem Komitee 
entschieden, das ausschließlich aus engsten Vertrauten und Interessenvertretern der 
jüdischen Finanzelite besteht [Mitglieder der „Trilateralen Kommission“, des 
„Council on foreign Relations“ und des „Round Table“]. Auf den Bilderberger- 
Treffen präsentiert das Finanzjudentum seine ganze weltpolitische Macht mit kühler 
Arroganz und bringt die Teilnehmer mit Nachdruck auf den Kurs der Eine-Welt- 
Regierung.) 


Der Coup, den die Groß-Zionisten für den Eine-Welt-Staat geplant haben, ist die glo- 
bale Einheitsreligion, auf welche die Tarnorganisation „Weltkirchenrat“ schon seit 
vielen Jahrzehnten hinarbeitet. Seit 1995 trifft man sich regelmäßig zu Arbeitstreffen 
im Vatikan unter Führung der Theosophischen Gesellschaft (!) mit fragwürdigen 
Vertretern der großen Weltreligionen, dabei auch der Dalai Lama und Vertreter der 
Scientologen, um „die Idee der vereinten Religionen“ (= jüdisch dominierte Eintopf- 
Religion) zusammenzubasteln. Nach dem Motto, von jedem etwas plus ein Schuß 
Pseudo-Esoterik mit UFO-Glaube und Weisungen von „aufgestiegenen Meistern“. Im 
Zentrum dieser vom jüdisch-freimaurerischen Establishment geplanten neuen Weltre- 
ligion steht — wie kann es auch anders sein — die verheißungsvolle Geschichte (,,Lei- 
densgeschichte“) des Volkes Israel und selbstverständlich der Holocaust! 


Selbst Papst Johannes Paul II. machte sich Anfang 2004 in seinem Neujahrsgottes- 
dienst für das groß-zionistische Konzept der „Neuen Weltordnung“ stark: 
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„PAPST FORDERT NEUE WELTORDNUNG 


Papst Johannes Paul II. hat bei seinem Neujahrsgottesdienst in Rom zum 
Frieden in der Welt aufgerufen und eine neue internationale Rechtsordnung 
unter Führung der Vereinten Nationen (UN) verlangt. Die neue internationa- 
le Friedensordnung müsse auch auf der Solidarität der reichen Länder für die 
armen Staaten begründet sein. In dem mit mehreren tausend Gläubigen ge- 
füllten Petersdom betonte das 83-jährige Oberhaupt der katholischen Kirche 
zudem die Notwendigkeit, die Menschen „zum Frieden zu erziehen“. 


(Anmerkung: Wir hatten den REICHSBRIEF NR. 6, in dem wir das Konzept der 
geplanten Weltdiktatur unter Führung der UNO entlarvten, gerade herausgebracht, da 
erschien am 2.1.2004 dieser Artikel in vielen deutschen Tageszeitungen zusammen mit 
einem dpa-Foto — Kommentar überflüssig.) 


Liebe Leser, haben Sie gewußt, daß im Auftrag der UNO schon seit Jahrzehnten Gebe- 
te formuliert werden, die weltweit in verschiedenen esoterischen Gemeinschaften und 
teils auch schon an deutschen Gymnasien gebetet werden? — schauen sie doch mal 
nach auf der Weltnetzseite www.gymnasium-hittfeld.de/archiv/0110/sn61.htm. In der 
„New-Age“-Szene gibt es unzählige Gruppierungen, die darauf hinarbeiten, den Men- 
schen die Idee des Eine-Welt-Staats mit schönen Worten bzw. mit einem unglaublich 
schleimigen Eso-Geschwafel schmackhaft zu machen. Eine dieser Gruppierungen 
nennt sich „Aquarian Age Community“ („AAC“, „Wassermann-Zeitalter- 
Gemeinschaft“, www.aquaac.org) und betrachtet sich als die Elite des „New Age“, 
also des „Neuen Zeitalters“. Die „AAC“ wird von der UNO gesponsert und wirbt 
schon seit vielen Jahren für deren Neue-Weltordnungs-Philosophie. Wer des Engli- 
schen mächtig ist, kann diese Heuchel-Philosophie unter 
www.aquaac.org/about/about.html nachlesen. Unter den vielen „erleuchteten“ Seiten 
sind aufschlußreiche Artikel mit einschlägigen Titeln zu finden wie: „The New World 
Order and the Work of the UN“ (Die Neue Weltordnung und das Werk der UNO, 
www.aquaac.org/un/nwo.html), „The World Spiritual Teacher, the Esoteric Com- 
munity and the United Nations“ (Die Weisheitslehrer, die esoterische Gemeinschaft 
und die Vereinten Nationen, www.aquaac.org/meetings/rttop.html) und viele andere 
Artikel mehr. Werfen Sie bitte einmal einen Blick auf diese Seiten und Sie werden 
sofort erkennen, daß wir hier keine Verschwörungstheorien verbreiten, sondern nur die 
tatsächliche Verschwörung gegen die Völker aufdecken. 


Im September 2002 wurde in Johannesburg (Südafrika) auf einer Veranstaltung am 
Earth Summit eine sogenannte „Earth Charter“ (‚Erd-Charta‘‘) präsentiert, welche 
von Mitbegründern dieser Initiative wie Michail Gorbatschov (der ehem. russische 
Präsident) und einem gewissen Maurice Strong als die „neuen zehn Gebote“ bezeich- 
net wurden, die der „globalen Spiritualität“ des neuen Zeitalters ihre Richtung geben 
sollen. 


Der religiöse Unterton war gewollt, nicht zuletzt haben Unterstützer der „Earth Char- 
ter“, darunter auch Stephen Rockefeller, eine Bundeslade, die „Arke of Hope“ (,, Ar- 
che der Hoffnung“), anfertigen lassen, worin das Manifest aufbewahrt wird. Selbige 
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wurde feierlich in Johannesburg ausgestellt und später in das UN-Hauptquatier in New 
York gebracht. 


Diese Neufassung der Zehn Gebote enthält von der UNO schon im Jahr 1987 erarbei- 
tete Standards für ein neues globales Ethos und zur Ausbildung für eine nachhaltige 
Umwelt. Sie ist im Prinzip eine die Erde in den Mittelpunkt stellende religiöse Ab- 
handlung, durch die vor allem Jugendliche zu gläubigen Menschen eingeschüchtert 
und herangezogen werden sollen, indem ihnen eingetrichtert wird, sie seien ein Krebs 
und eine Bedrohung für die Nachhaltigkeit des Planeten. Ein in dem Leitfaden zur Er- 
ziehung enthaltenes Ziel ist „Weltbürgerschaft“. Das Thema der „drohenden Klima- 
katastrophe“ wird benutzt, um eine globale Regierungsgewalt einschließlich Planwirt- 
schaft zu rechtfertigen. Kinder und Jugendliche werden heute auf Veranlassung der 
UNO bzw. UNESCO durch einen voreingenommenen Wirtschaftsunterricht und Lehr- 
bücher für Sozialkunde darin unterwiesen, eine totale Kontrolle zu akzeptieren. 


Durch den zunehmenden Einfluß der UNO werden heute weltweit Kinder und Jugend- 
liche dafür programmiert, neue Grundsätze zu verinnerlichen, um auf die Weltstaat- 
bürgerschaft mit „Ja“ zu antworten. Die „Earth Charter‘ fordert neben sozialer und 
ökonomischer Gerechtigkeit auch das Recht auf Abtreibung (in der Sprache der UNO 
= „reproduktive Gesundheit und verantwortete Fortpflanzung “) und Homosexuellen- 
rechte ein. Das Magazin „New American“ berichtete, daß die Konvention schon in 
Kürze in Schulen, Lehrervereinigungen und Einrichtungen des öffentlichen Lebens 
getragen wird. Man vermutet, daß „sobald eine gewisse Anzahl an Unterschriften 
gesammelt wurde, die ‚Earth Charter‘ als universell akzeptiert und unaufhaltbar 
erscheinen wird“. Über die fehlende Resonanz der schreibenden Zunft mutmaßte Wil- 
liam Jasper vom „New American“, daß dies gesteuert sein könnte: „Anscheinend soll 
im Stillen eine Kampagne für das Manifest orchestriert werden. Aktivisten werden für 
die neue globale Ethik Unterschriften aus Politik, Schulen und von Organisationen 
einholen — möglichst ohne die Opposition von Kirchen und Lebensschützern zu wek- 
ken “ — der Originaltext hierzu ist einzusehen auf: www.kath.net/detail.php?id=3335. 


Diese Veranstaltung ist nur ein Beispiel von unzähligen. Insgesamt hat es schon viele 
Tausende von Veranstaltungen gegeben, die, wenn auch nicht im Lichte der großen 
Medienöffentlichkeit (das geschieht ganz bewußt so, um dem ganzen Projekt den An- 
schein einer „Bewegung von unten“ zu verleihen), jedoch in verschiedensten Szenen 
und Kreisen im größeren Maßstab wie selbstverständlich auf den Eine-Welt-Staat und 
die „Vereinten Religionen‘ hinarbeiten. Das gesamte internationale Freimaurertum 
und all die vielen ihm anhängigen Organisationen setzen sich seit Jahren verstärkt für 
die „/dee der Vereinten Religionen“ ein und nehmen immer weniger ein Blatt vor den 
Mund. Schon in den Protokollen der Weisen von Zion ist für die geplante Umerzie- 
hung eine „Rückkehr zum religiösen Idealismus “ die Rede, jedoch wird kein Nichtju- 
de in den wahren Zweck der neuen Religion eingeweiht. 


Eine dieser weltweit organisierten Organisationen ist „Share International“, hinter 
welcher sich die Freimaurerloge „Skull & Bones“ verbirgt. „Share International“ 
wirbt seit über zwanzig Jahren mit einem gewaltigen organisatorischen Netzwerk in 
über hundert Ländern der Welt, mit vielen Büchern (z.B. das Buch Maitreyas Mission 
von Benjamin Creme, ISBN 3-9800997-1-7, Edition Tetraeder) und unzähligen Veran- 
staltungen für die Eine-Welt-Regierung und den von den Groß-Zionisten designierten 
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Ober-Guru der neuen Weltreligion, Maitreya, der schon seit Jahren in London auf sei- 
nen großen Auftritt wartet. 


Dieser vom jüdisch-freimaurerischen Establishment geschaffene Guru soll der 
Menschheit die groß-zionistische Weltbeherrschungsidee des Sozialismus- 
Kommunismus im pseudoesoterischen Mäntelchen als spirituelle Befreiungslehre ver- 
künden. Die Oberlosung dieses Maitreyas, den man den Menschen als gleichzeitige 
Inkarnation von Jesus und Buddha in einer Person weiszumachen versucht, lautet da- 
her: „Weltfrieden ... nur durch teilen“ — was darauf schließen läßt, daß diese Weltbe- 
herrscher die Menschen auch künftig in künstlich erzeugtem Mangel zu halten beab- 
sichtigen, wie sie es schon durch das ausbeuterische jüdische Geldsystem des privaten 
Geldverleihs mit ständiger Geldmengenerhöhung in der westlichen Welt und der zen- 
tralistisch gesteuerten Planwirtschaft im Osten erreicht haben. 


Das ist die typisch jüdisch-freimaurerische Vorgehensweise: Erst sorgen sie mit ihren 
Intrigen, ihren Lügen, ihrer Korruption und ihrer unersättlichen Macht- und Geldgier 
wo sie nur können für größten Notstand und schlimmstes Elend in der Welt, und dann 
kommen sie daher und spielen scheinheilig den Friedensengel! In Wahrheit ist die 
Hauptursache für Kriege, Hunger und Armut in der Welt der jüdisch-freimaurerische 
Einfluß in der Weltpolitik! Diesen Maitreya, der u.a. auch Jerusalem als Welthaupt- 
stadt und Sitz der UNO propagiert, werden dann auch die orthodoxen Juden, die sich 
bisher als antizionistisch ausgaben, als ihren Messias akzeptieren. 


Die Ein-Weltler gehen fest davon aus, und darauf arbeiten sie mit allen ihnen zur Ver- 
fügung stehenden Mitteln hin, die sich seit Jahren unausweichlich anbahnende und nun 
offenbar werdende weltpolitische Krise, die sich zur „ultimativen Krise“ zuspitzen 
soll, kontrollieren und letztendlich für die Durchsetzung ihrer perversen Zielsetzungen 
und zur Zementierung ihrer Macht nutzen zu können, ganz gleich zu welchen Ent- 
wicklungen und Weltkriegs-Eskalationen es auch kommen mag. 


Das jüdisch-freimaurerische Establishment benötigt die „ultimative Krise“ für die 
Verwirklichung seiner hinterlistigen gesellschaftspolitischen Absichten unbedingt! 
Daher halten die Groß-Zionisten ihre Polit-Vasallen in der „westlichen Wertegemein- 
schaft“ (gesteuert durch das Logentum) dazu an, mit ihrer Politik das Chaos, den Wer- 
teverfall und kulturellen Niedergang in der Gesellschaft auf allen Ebenen voranzutrei- 


ben. Vor allem in Deutschland wird nun immer ersichtlicher, daß die gewählten Poli- 


tiker nicht im geringsten daran interessiert sind, ihrem Schwur und Auftrag nachzu- 
kommen, ihrem Volk zu dienen und Schaden von ihm abzuwenden. Genau das Gegen- 


teil tun sie, denn sie sind fortwährend und ausschließlich damit beschäftigt, die Aus- 
plünderung und Verarmung, Freiheitsberaubung und Überwachung ihres eigenen Vol- 
kes voranzutreiben und ganz gezielt eine immer unerträglicher werdende Überfrem- 
dung sowie fortschreitenden Notstand zu organisieren. Dahinter steckt u.a. auch der 
Gedanke, das deutsche Volk und mit ihm auch all die anderen starken Völker zu 
schwächen, damit diese in der bevorstehenden Krise mit ihrem eigenen Chaos zu 
kämpfen haben und den jüdisch-freimaurerischen Hintergrundstrategen keinen Strich 
durch ihren völkermörderischen Plan machen können. 


(Anmerkung: Seit der Wiedervereinigung setzt das jüdisch-freimaurerische Establish- 
ment in Deutschland in verstärktem, immer weiter zunehmendem Maße alles daran, 
im Namen des „Kampfes gegen Ausländerfeindlichkeit“ den Volkstod des deut- 
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schen Volkes möglichst schnell herbeizuführen. Neben der Schuldenverwaltung und 
der Herauspressung von immer mehr Steuergeldern aus den Deutschen betrachten es 
die BRD-Politiker als ihre hauptsächliche Aufgabe, das Selbstwertgefühl und die Iden- 
tität ihres eigenen Volkes in einem fort bei jeder nur erdenklichen Möglichkeit weiter 
zu erniedrigen und die Deutschen als Schreckgespenst unter den Völkern darzustellen. 
Tagtäglich hetzen diese bundesdeutschen Polit-Marionetten in einem nationalpsychoti- 
schen Selbstbezichtigungswahn sondergleichen, die Deutschen seien Ausländerhasser 
und würden ständig Ausländer totschlagen. Noch kurz vor der Fußball Weltmeister- 
schaft warnten deutsche Politiker im Ausland vor „No-Go-Areas“ in Deutschland. Wie 
peinlich es für diese scheinheiligen Vasallen war, als sich die WM in Deutschland als 
friedlichste und perfekteste sportliche Großveranstaltung aller Zeiten erwies und die 
Deutschen in der ganzen Welt für ihre Gastfreundschaft, ihre Friedfertigkeit und für 
ihr Organisationstalent bewundert und gelobt wurden. Vor lauter Verwunderung san- 
gen selbst die Alt-68er die deutsche Nationalhymne mit. Obwohl die „Integration von 
Ausländern“, wie die Praxis zeigt, schon längst als gesellschaftspolitische Unmöglich- 
keit erkannt, ja, der Integrationszwang als Instrument des Völkermords entlarvt ist, 
ermahnen sie unaufhörlich weiter zur „Integration“ von immer weiteren Ausländer- 
massen aus aller Herren Länder. Die wahren Ausländerzahlen in Deutschland [es sind 
mittlerweile weit über 20 Millionen] werden mit großem Aufwand und allen nur er- 
denklichen statistischen Tricks geheim gehalten. Das Integrations-Dogma hat für das 
Establishment allerhöchste Priorität und es ist tabu — insbesondere in Deutschland — 
dieses zu hinterfragen, weil für die Durchsetzung der hintergründigen gesellschaftspo- 
litischen Ziele eben keine Vielfalt aus homogenen, kulturell selbstbestimmten Völkern 
und souveränen Staaten mehr bestehen darf, sondern dafür ein kunterbuntes Gemisch 
aus verschiedensten Minderheiten ethnischer und kultureller Gruppierungen erforder- 
lich ist, die sich mit egozentrischem Anspruchsdenken opportunistisch gesinnt gege- 
nüberstehen und sich gegeneinander ausspielen oder gar aufwiegeln lassen. Multikulti 
garantiert das Chaos, das die Beherrscher dieser Welt zu ihrem Machterhalt 
brauchen!) 


Nachdem die internationalen, durchweg jüdischen Bankiers mit Hilfe ihres Geldsy- 
stems des privatisierten Geldverleihs und der ständig steigenden Geldmengen 
(das die globale Verschuldungsstrategie der Zinsknechtschaft und den Superausbeu- 
tungs-Kapitalismus erst ermöglichte) und ihrer Logenpolitik die allermeisten Staaten 
der Erde nun in ihre Abhängigkeit und unter ihre politische Kontrolle gebracht haben, 
und sich schließlich durch das Projekt „Globalisierung“ auf dem Wege der „Privati- 
sierung“ (privare = rauben) den allergrößten Teil der weltweiten Ressourcen, Besitz- 
tümer und Kapitalien einheimsen konnten, haben sie nun beste Voraussetzungen, 
entsprechend ihrem langfristigen Konzept auch nach der globalen Krise die poli- 
tischen Verhältnisse in der Welt zu bestimmen und ihre groß-zionistischen Welt- 
herrschaftspläne verwirklichen zu können. 


Der Normalbürger hat kaum eine Ahnung davon, in welchem Maße die jüdische 
Hochfinanz die Völker der Welt schon seit vielen Jahrzehnten ausplündert und welt- 
weit ganz gezielt auf die Schaffung von Armut und ein gesellschaftliches Chaos hinar- 
beitet. Außer der katastrophalen Verschuldung, in welche die jüdische Hochfinanz die 
meisten Staaten, ihre Länder und Gemeinden hinterlistig hineingeführt hat, gelang es 
ihr, alle großen Banken, den größten Teil der Wirtschafts- und Energiekonzerne, sämt- 
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liche großen privaten Medien und Medienanstalten, weit über 90% der weltweiten 
Goldvorräte, die meisten Lagerstätten wertvoller Rohstoffe (Silber-, Goldminen, Erz- 
bergwerke usw.), Saatgut-Monopole und vieles mehr in ihren Besitz zu bringen (die 
öffentlich-rechtlichen Medienanstalten kontrollieren sie eh durch das Logentum). Ihre 
Gier ist aber so groß, daß sie seit Jahren nun auch die Infrastrukturen in den Industrie- 
staaten — besonders gern in Deutschland — aufkaufen, wie z.B. Kanalisations- und 
Wasserversorgungsnetze der Städte und Gemeinden, Schienen- und Kabelnetze, Woh- 
nungsbaugesellschaften usw. Insgeheim lachen sie sich darüber schräg, daß man 
ihnen für wertloses Papier, bedruckt mit grüner Farbe, die ganze Welt zu Füßen 
legt. 


Nicht Hunger und Armut — wie so oft von der UNO behauptet wird — sind 
die größten Probleme auf der Erde, sondern diejenigen skrupellosen und 
menschenverachtenden transnationalen jüdisch-freimaurerischen Finanz- 
eliten im Hintergrund der Weltpolitik, die mit all ihrer Macht gezielt dafür 
sorgen, daß durch die Inszenierung von Terror und Kriegen sowie durch 
Ausbeutung und Korruption Hunger und Armut in der Welt entstehen! 


Seit Jahrzehnten schüren die Groß-Zionisten mit allen nur erdenklichen Mitteln den 
Konflikt zwischen der westlichen Welt und dem Islam — daraus soll der große Krieg 
erwachsen, den sie dringend benötigen, um die „ultimative Krise“ herbeizuführen. 
Auch in der Gesellschaft sorgen sie auf allen Ebenen für Polarisierung, inszenieren 
Terror und Gewalt, damit sie die ständig zunehmende Überwachung und die Abschaf- 
fung von Freiheitsrechten rechtfertigen können. Die totale Überwachung brauchen sie 
nicht, um Islamisten ausfindig zu machen, sondern um patriotische Kräfte, die sich 
dem Konzept der Eine-Welt-Regierung entgegenstellen könnten, ausschalten zu kön- 
nen. 


Die Chancen der jüdisch-freimaurerischen Einweltler auf Machterhalt (über die heiße 
Phase der ‚ultimativen Krise‘ hinaus) steigen in dem Maße, wie es ihnen gelingt, nach 
dem bevorstehenden Atomkrieg den verwirrten, verängstigten, kriegsmüden und sich 
nach Versorgung, Frieden, Ruhe und Ordnung sehnenden Menschen die Idee der „Ei- 
ne-Welt-Regierung“ zur Lösung der weltweiten — von den Groß-Zionisten selbst in- 
szenierten — Politik-, Wirtschafts-, Verschuldungs-, Terror- und Sozialkrise schmack- 
haft zu machen. 


Über eine nahezu unüberschaubare Anzahl von UNO-anhängigen Institutionen und 
Organisationen (Nicht-Regierungs-Organisationen = NGOs) versuchen die Eine-Welt- 
Vertreter in einschlägigen Kreisen schon seit vielen Jahren die Menschen von der Idee 
des globalen Transnational-Staats (Eine-Welt-Staat) zu überzeugen. Dabei verstehen 


sie es geschickt, ihr heuchlerisches Konzept mit blumigen Worten ganz dreist als 


bestmögliche Maßnahme zur Überwindung von Krieg, Hunger und Armut in der Welt 
sowie zur Verwirklichung von „wahrer Demokratie und Solidarität“, „Menschenrech- 


ten“ und „Weltfrieden“ zu präsentieren. Immer mehr Menschen lassen sich davon 
blenden, ohne auch nur im geringsten zu ahnen, daß damit der letzte satanische 
Schritt zur endgültigen Unterjochung und Versklavung der Menschheit vollzogen 
werden soll. 
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Es ist seit einigen Jahren zu beobachten, daß die Vertreter der Eine-Welt-Lobby immer 
unverhohlener in Erscheinung treten, um ihr heuchlerisch- schleimiges Konzept ein- 
schließlich der geplanten neuen Weltreligion („/dee der Vereinten Religionen“) zu 
propagieren. Selbst Religion ist für sie nur ein simples Werkzeug zur Durchsetzung 
ihrer machtpolitischen Ziele. 


In der Zeit nach der heißen Phase des Dritten Weltkriegs, wenn das Chaos perfekt ist 
und alle Leute nur nach Ruhe und Frieden rufen, werden die Eine-Weltler in allen 
Ländern der Welt schnell sehr viele Anhänger für ihr massenpsychologisch ausgetüf- 
teltes Konzept finden (besonders unter den „aufgeklärten“ Humanisten, den 68ern, den 
Multi-Kulti-Leuten, den System-Profiteuren, verschiedenen Esoterikkreisen). Als 
Friedensapostel werden sie den Massen dann scheinheilig verkünden, daß auf Dauer 
Frieden und Gerechtigkeit in der Welt nur dann zu gewährleisten seien, wenn die ein- 
zelnen Nationalstaaten ihre Eigenstaatlichkeit und Souveränität aufgeben und sich in 
den Eine-Welt-Staat eingliedern würden. 


Um die Menschen für ihre geschickt getarnte Eine-Welt-Diktatur zu gewinnen, 
können sich die „Illuminati“ sogar die heimtückisch-verführerische „Großzügigkeit“ 
erlauben, zum gegebenen Zeitpunkt einen weltweiten Schuldenerlaß als As-Karte 
auszuspielen, um die einzelnen Nationalstaaten zur Aufgabe ihrer staatlichen Souverä- 
nität und Unabhängigkeit zu bewegen — die Europäische Union mit ihrer Einheitswäh- 
rung und diktatorischen Wasserkopfbürokratie ist nur das Übungsprojekt und die Vor- 
stufe des geplanten globalen Zombie-Staats. Die Schuldenerlaß-Karte wird zum 
Schluß als Argument gezogen, um den letzten Widerstand gegen die Eine-Welt- 
Regierung zu brechen und die Kritiker mundtot zu machen. Mit Zuckerstückchen sol- 
len die Völker der Welt in die Falle gelockt werden, aus der sie nie wieder aus eigener 
Kraft herauskommen könnten, weil im total überwachten Eine-Welt-Staat jeglicher 
Widerstand sofort im Keim erstickt und alle nach Unabhängigkeit strebenden intelli- 
genten Menschen sofort eliminiert würden. 


Die Groß-Zionisten bzw. die UNO werden auch verschiedenste Druckmittel einsetzen, 
um die einzelnen Staaten nach und nach für ihr scheinheiliges Vorhaben zu gewinnen. 
Zu den effektivsten Druckmitteln, das die Groß-Zionisten besitzen, gehört das Saatgut 
für Getreide und Gemüse, das heute zum allergrößten Teil Hybrid-Saatgut ist, aus des- 
sen Feldfrüchten es für die Bauern unmöglich ist, weiteres, für die Folgesaaten 
brauchbares Saatgut zu gewinnen. 


Die neuste Entwicklung, die mit aller Macht zur Verbreitung gebracht wird, ist das 
genmanipulierte „Terminator-Saatgut“, das nur eine Fruchtfolge zuläßt. Danach bege- 
hen die Samen „Selbstmord“ und sind als Saatgut nicht wiederverwendbar. Damit soll 
sichergestellt werden, daß Saatgut jedes Jahr bei großen Saatgut-Konzernen neu er- 
worben werden muß — ein Geschäft, das der Teufel nicht hätte besser erfinden können. 


Die Sache mit dem Hybrid- und Gen-Saatgut ist eine Perversion ohnegleichen, sie be- 
deutet eine schicksalhafte existentielle Abhängigkeit der Völker und Staaten von Kon- 
zernen wie Monsanto, DuPont, Dow, Delta & Pine u.a., die größtenteils in Besitz der 
jüdischen Hochfinanz und somit unter jüdischer Kontrolle sind. Staaten, die sich dem 
Eine-Welt-Konzept zu widersetzen versuchen sollten, können demnächst also auf sehr 
effektive Weise von den Eine-Weltlern politisch unter Druck gesetzt werden. 
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Die Groß-Zionisten setzen schon seit Jahren über die WTO alle Staaten unter Druck, 
die Ausbreitung genetisch veränderter Pflanzen (GMOs = genetisch modifizierte Or- 
ganismen, wie sie in der Fachsprache heißen) zu legalisieren und die Landwirte dazu 
zu bewegen, kein eigenes, sondern nur noch patentiertes GMO-Hybrid-Saatgut aussä- 
hen zu lassen, das von amerikanischen Saatgut-Konzernen vertrieben wird. Zum Bei- 
spiel hat die Besatzungsmacht USA im Juni 2004 im Irak 100 „Orders“ (Anweisun- 
gen) erlassen, mit denen u.a. auch bestimmt werden soll, wie die künftige Nahrungs- 
versorgung des Landes aussehen soll. Die Getreidezucht und -Veredlung, die bei den 
irakischen Bauern seit Jahrtausenden eine lebendige Tradition ist, ist ihnen künftig 
durch die „Order 81“ verboten! 


Welche politischen und wirtschaftlichen Abhängigkeitsstrategien hinter solchen Prak- 
tiken stehen, ist nur all zu offensichtlich. In Indien sind durch die Machenschaften 
amerikanischer Saatgut-Konzerne schon Tausende Bauern pleitegegangen und viele 
von ihnen haben sich anschließend das Leben genommen. 


Das Herzstück der groß-zionistischen WTO-Maschinerie ist das WTO-Abkommen 
über die Landwirtschaft (AoA), das unter dem Schafspelz des „Freihandels“ den Wolf 
der Monopolmacht der privaten Agro-Industrie versteckt. Die AoA wurde von den 
Agro-Industrie-Riesen Cargill, ADM, Monsanto und DuPont verfaßt. Unter den Rege- 
lungen des AoA wurden seit 1995 arme Entwicklungsländer gezwungen, Quoten und 
Schutzzölle zu beseitigen, während die Regierung Bush gleichzeitig eine Steigerung 
der Subventionen für die industrielle Landwirtschaft der USA um 80 Milliarden US- 
Dollar durchsetzte. Als Folge davon wurde es für das machtvolle Kartell der fünf Ge- 
treidehandelsriesen — Cargill, ADM, Bunge, Andre (ehemals) und Louis Dreyfus — 
möglich, das weltweite Preisdumping auf Grundnahrungsmittel dramatisch zu verstär- 
ken und damit Millionen von Bauernfamilien auf der ganzen Welt in den Ruin zu trei- 
ben, während sie ihre eigenen Profite maximierten. Unter den Regeln des „Freien 
Handels“ können nur minimale Gesundheitsstandards durchgesetzt werden und jede 
Nation, die es wagt, etwas strikter zu sein, wie z.B. die EU mit ihrem Bann auf impor- 
tiertes, mit Hormonen belastetes US-Rindfleisch, kann von der WTO angeklagt wer- 
den, „den Handel in unfairer Weise zu beschränken“. Heute muß die EU eine jährli- 
che Buße von 150 Millionen Dollar zahlen, um dieses Verbot von hormonbelastetem 
US-Rindfleisch aufrechtzuerhalten. 


In diesem Zusammenhang sollte man wissen, daß die Macht der (groß-zionistischen) 
WTO keinen öffentlichen, demokratisch legitimierten Kontrollen unterliegt, sondern 
sämtliche Entscheidungen der WTO von einem privaten, global organisierten US- 
dominierten Agrobusinesskartell getroffen werden. Die internationale Stellung der 
WTO ist so mächtig und so konstruiert, daß die Wünsche gigantischer Konzerne ent- 
gegen dem demokratisch legitimierten Willen ganzer Nationen erfüllt werden. Die 
WTO hat sich quasi selbst den Auftrag erteilt, die Regeln des globalen Freihandels 
durchzusetzen. Gemäß den geheimen Regeln der WTO können Staaten andere Staaten 
verklagen, wenn deren Gesetzgebung den Handel einschränkt. Die WTO und die 
GMO-Konzerne verstehen es geschickt, Vorteile aus Lücken in den nationalen Geset- 
zen der neuen EU-Mitglieder wie Polen zu ziehen, um einen „Fuß in die Tür“ für 
GMOs zu bekommen. GMO-freundliche Regierungen, wie z.B. die von Angela Merkel 
in Deutschland, können es nun geltend machen, daß sie nur WTO-,,Befehlen“ gehor- 
chen. 
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Die Groß-Zionisten setzen sich mit ihrem WTO-AoA ganz dreist über die Tatsache 
hinweg, daß die Landwirtschaft und die nationale Lebensmittelsicherheit und - 
Gesundheit Kerngebiete der nationalen Souveränität sind und im Zentrum der staatli- 
chen Verantwortung für den Erhalt der Lebensgrundlagen des eigenen Volkes stehen. 
Diese Feudalherren modernsten Typs streben skrupellos die weltweite Monopolisie- 
rung der natürlichen Ressourcen an. Der amerikanische Präsident George W.Bush ver- 
kündet scheinheilig, daß Armut und Hunger in der Welt nur mit amerikanischen Gen- 
Food bekämpft werden können. In den oberen Etagen des Monsanto-Konzerns gesteht 
man offen ein, daß man die weltweite Nahrungsmittelversorgung zu kontrollieren be- 
absichtigt. 


Weitere unglaubliche Dreistigkeiten nimmt sich das groß-zionistische Gentech- 
Schlachtschiff Monsanto im Bereich der Tierzucht heraus. Genforscher von Monsanto 
haben bestimmte Abschnitte des schweinischen Erbgutes entschlüsselt und beschrie- 
ben. Dieses will dieser Konzern nun weltweit als Patent anmelden, in 160 Ländern 
wurden dafür schon Anträge eingereicht. Im Falle einer Erteilung wäre Schweinezucht 
nur noch mit der Genehmigung des Konzerns möglich. In den USA ist dagegen wohl 
kaum mit Widerstand zu rechnen, denn dort kaufen viele Bauern gewohnheitsmäßig 
die moderne Monsanto-Technologie, anstatt sich zu wehren. Dort haben auch schon 
viele Landwirte die Feststellung gemacht, daß ihre Schweine und Rinder schon nach 
spätestens 90 Tagen steril werden, also nicht mehr vermehrungsfähig sind, wenn sie 
ihre Tiere ausschließlich mit gentechnisch verändertem Tierfutter von Mansanto füt- 
tern. Viele Landwirte haben dadurch schon ihre gesamte Herde und ihre Existenz ver- 
loren. Im Kleingedruckten der Verträge zwischen den Landwirten und Monsanto ist so 
ganz am Rande festgeschrieben, daß die Bauern, falls sie durch Monsanto-Produkte in 
irgendeiner Weise zu Schaden kommen, den Monsanto-Konzern nicht verklagen dür- 
fen. Ausführlicheres zu diesem Thema siehe PHI — AUSLANDSDIENST, Nr. A27- 
A28 / 2006, sowie in dem Buch Saat der Zerstörung — Die dunkle Seite der Gen- 
Manipulation (F. William Engdahl, Kopp-Verlag). Das Buch dokumentiert, daß die 
amerikanische Rockefeller-Stiftung der treibende Motor hinter dieser Entwicklung ist. 


Und die UNO steht all dem angeblich machtlos gegenüber. Jean Ziegler, der UN- 
Sonderberichterstatter für das Recht auf Nahrung und Mitglied der UN-Task-Force für 
humanitäre Hilfe im Irak, tritt zwar hier und da auf verschiedenen Veranstaltungen 
sowie in Filmbeiträgen der alternativen und Anti-Globalisierungs-Szene lauthals gegen 
die Genmanipulation auf, doch er ist ein Hochgradfreimaurer, der im (groß- 
zionistischen) UNO-Apparat nur eine obligatorische Alibirolle spielt. Dieser Mann 
wird von der UNO scheinheilig vorgeschoben, damit es so erscheint, als seien die Ver- 
einten Nationen gegen die Machenschaften der Gen-Tech-Industrie und ständen auf 
der Seite der Landwirte. Dabei tut die scheinheilige UNO so, als fehle ihr (bisher 
noch) die Macht, dagegen etwas machen zu können. 


Doch für so eine gewaltige Organisation wie die UNO wäre es ein Leichtes, auf der 
Stelle eine erfolgreiche weltweite Kampagne und Bewegung zu organisieren, welche 
die Gen-Tech-Industrie innerhalb weniger Jahre in die Schranken weisen könnte. Doch 
daran haben die groß-zionistischen Hintermänner der UNO nicht das geringste Interes- 
se, denn sie sind ja schließlich die Besitzer der großen Gen-Tech-Konzerne. Den 
Groß-Zionisten geht es in dieser Angelegenheit einzig und allein darum, im Hinblick 


auf den von ihnen geplanten Eine-Welt-Staat möglichst viel wirtschaftliche Abhängig- 
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keiten und Zerstörungen von gewachsenen bäuerlichen und landwirtschaftlichen 
Strukturen als unumkehrbare Tatsachen zu schaffen, damit sie in der Krise die Völker 


erpressen können. 


Ein gesunder Bauerstand ist der Lebensquell eines jeden Volkes und die elementare 
Grundvoraussetzung seiner staatlichen Unabhängigkeit und Souveränität — doch sou- 
veräne Staaten sind genau das, was die Eine-Weltler mit allen Mitteln zu verhindern 
versuchen. Die Zerstörung des Bauerstandes wird daher weltweit auf vielfältige Weise 
betrieben. Was diesbezüglich auf unserem Planeten momentan geschieht, was sich das 
jüdisch-freimaurerische Establishment an Dreistigkeit herausnimmt und an mörderi- 
scher Perversion veranstaltet, ist für anständige, rechtschaffene Menschen unglaublich 
— hier, so wie in tausend anderen Angelegenheiten gilt der Grundsatz: Die Juden han- 
deln mit größter Selbstverständlichkeit so niederträchtig, wie es geistig normal- 
gesunde Menschen nicht einmal zu denken wagen! 


Über solche gewaltigsten Riesenschweinereien globalen Ausmaßes wie hier im Be- 
reich der Landwirtschaft könnten wir auch in vielen anderen Bereichen (Geldwesen, 
Umwelt, Gesundheitswesen usw.) berichten. Im Zusammenhang mit all diesen ab- 
scheulichen politischen, wirtschaftlichen und militärischen Verbrechen, die in der 
Welt vor allem von in den USA ansässigen globalen Verbrecherorganisationen (WTO, 
WHO, CDC, IWF, Konzerne wie Monsanto usw.) oder vom US-amerikanischen Mili- 
tär begangen werden, gilt es zu verstehen, daß die Hauptdrahtzieher dieser äußerst 
schäbigen und intriganten Machenschaften nicht die amerikanische Regierung oder 
irgendwelche amerikanischen Firmen (eh alles nur noch transnationale Konzerne in 
Besitz der jüdischen Hochfinanz) bzw. amerikanischen Institutionen sind, sondern daß 
sich dahinter die Zentralmacht des internationalen Judentums verbirgt, die ihr ausge- 
klügeltes groß-zionistisches Weltmachtergreifungs-Konzept seit über 130 Jahren eis- 
kalt durchzieht. Die USA sind das dreckige Werkzeug, die Ein-Weltler (Groß- 
Zionisten) die Fädenzieher hinter den Kulissen. 


In deutschen Patriotenkreisen wird das Thema „Eine-Welt-Regierung“ bis heute fast 
völlig verkannt. Vor lauter Detailarbeiten und Kleinkämpfen (oft um Anhängerschaft) 
wird das wirkliche Konzept unseres Feindes und damit die größte Bedrohung unseres 
Volkes und der Menschheit gar nicht als Gefahr wahrgenommen. Ständig werden nur 
irgendwelche Einzelthemen in den Vordergrund gestellt — das Große und Ganze wird 
aber nicht erkannt! 


Daher soll an dieser Stelle noch einmal ganz deutlich herausgestellt werden, daß das 
gesamte jüdisch-freimaurerische Establishment mit all seiner Macht schon seit langer 
Zeit einzig und allein auf das groß-zionistische Ziel der UNO- bzw. Eine-Welt- 
Regierung hinarbeitet! — das groß-zionistische Vorhaben der Eine-Welt-Regierung ist 
das die Völker unterjochende jüdische Konzept, das es vorrangig zu durchschauen und 
worüber es die Menschen aufzuklären gilt! Für das Gelingen des weltweiten Befrei- 
ungskampfes ist es von äußerst wichtiger Bedeutung, das Konzept, die Strategie und 
die Vorgehensweise des Gegners möglichst genau zu kennen und zu entlarven, denn 
erst dann kann man die bevorstehenden Ereignisse und die drohende Gefahr richtig 
einschätzen und somit auch die richtigen Befreiungsstrategien und die entsprechende 
Vorgehensweise von aktionistischen Ansätzen unterscheiden lernen. 
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